Zeittafel
1800 – 1850: von der optischen zur elektrischen Telegraphie

	1792
	Nachrichtentechnik, deren Anfänge bis in die Antike zurückreichen, wird modernisiert: Claude Chappe überreicht dem französischen Nationalkonvent eine Petition zur Errichtung einer Telegraphenlinie. Ab 1794 Betrieb des Semaphoren-Telegraphiesystems für militärstrategische Zwecke zwischen Paris und Lille.

	1794
	Johann Lorenz Boeckmann, Professor für Physik in Karlsruhe, telegraphiert optische Geburtstagsgrüße an den badischen Markgrafen.

	1795
	Salvà y Campillo macht in Barcelona Vorschläge für galvanische Telegraphie über Drähte.

	1809
	Samuel Thomas von Soemmerring demonstriert an der Königlichen Akademie der Wissenschaften zu München (und daraufhin auch in Paris, Genf und Wien) seinen elektrochemischen Telegraphen zur Nachrichtenübermittlung von Einzelbuchstaben.

	1810
	Kabel: der russische Diplomat Paul Schilling von Canstatt experimentiert mit einem elektrischen Communications-Seil; bald darauf gelingt ihm die elektrische Fernzündung einer Pulvermiene.

	1811
	Soemmerring telegraphiert versuchsweise durch den Isar-Fluss bei München.

	1816
	Francis Ronalds telegraphiert in Hammersmith elektrische Signale über eine Freileitung von 12 km Länge.

	1820
	Hans Christian Oersted entdeckt in Grundlagenexperimenten mit Strom und Magnetnadel einen »elektrischen Konflikt« (Elektromagnetismus); André Marie Ampère systematisiert diese Experimente zur Bewegung entfernter Magnetnadeln.

	1826
	Das Ohmsche Gesetz macht den elektrischen Widerstand berechenbar.

	1829
	Netzkommunikation: Abraham und René Chappe publizieren ihre Vorstellung eines optischen Telegraphensystems, das die Ausstattung der von Zentrum (Paris) ausgehenden Telegraphenlinien mit Querverbindungen vorsieht.

	1831
	Der Brite Michael Faraday entdeckt mit der Induktionsspannung die Grundlage für elektromagnetische Technik bzw. spätere drahtlose Nachrichtentechnik.

	1833
	Carl Friedrich Gauß und Wilhelm Eduard Weber machen Versuche mit elektromagnetischer Telegraphie in Göttingen (galvanische Kette, binärer Code)

	1835
	Der Amerikaner Joseph Henry baut ein Relais zum Weiterschalten elektrischer Kabelsignale

	1837
	Karl August Steinheil legt in München eine 5 km lange elektrische Telegraphenleitung; Paul Schilling von Canstatt wird mit dem Bau einer unterseeischen Telegraphenlinie bei St. Petersburg beauftragt; Wiliam Cooke und Charles Wheatstone melden in England einen elektromagnetischen Nadeltelegraphen für den Eisenbahnsteuerungsbetrieb zum Patent an; Samuel B. Morse demonstriert an der New York City University einen Schreibtelegraphen mit Elektromagnet (1840 patentiert).

	1843
	Der schottische Uhrmacher Alexander Bain patentiert einen Kopiertelegraphen (Bildzerlegung und telegraphische Übertragung); in England nimmt die Great Western Eisenbahngesellschaft den Betrieb elektrischer Telegraphie auf.

	1844
	Samuel B. Morse und Alfred Vail richten eine elektrische Telegraphenlinie zwischen Baltimore und Washington D.C. ein (64 km).

	1847
	Werner von Siemens entwickelt den Zeigertelegraphen und gründet mit Halske in Berlin eine »Telegraphen-Bauanstalt«; Siemens entwickelt ein Verfahren zur Kabelisolierung mit Guttapercha.

	1848
	Der Deutsche Friedrich Gerke verbessert das Morse-Alphabet, das bald internationale Telegraphie-Standard wird; erste elektrische Telegraphenlinie Deutschlands zwischen Hamburg und Cuxhafen, 1849 zwischen Berlin und Frankfurt am Main; in Berlin gründet Christian Wolff ein »Telegraphisches Correspondenz-Bureau«, eine Frühform der Nachrichtenagentur

	1850
	(ca.) Während der Bau internationaler Telegraphenkabel beginnt, wird die optische Semaphoren-Telegraphie eingestellt.


1850 – 1900: internationale Verkabelung für Telegraphie und Telefonie

	1850/51
	Verlegung des ersten telegraphischen  Unterwasserkabels durch den Ärmelkanal zwischen Dover und Calais als Grundlage der Telegraphenverbindung zwischen London und Paris (Beginn der internationalen Vernetzung).

	1852
	Der Deutsch-Österreichische Telegraphenverein systematisiert den Morse-Code für den internationalen Einsatz.

	1853
	Julius Wilhelm Gintl experimentiert mit dem Duplex-Betrieb, der gleichzeitiges Senden und Empfangen (»Gegensprechen«) zwischen zwei Telegraphenstationen erlaubt (praktischer Einsatz erst ab ca. 1870).

	1855
	Elektrische Telegraphenleitung zwischen der russischen Halbinsel Krim und London.

	1857
	Seekabelverlegungen im Mittelmeer (Algerien-Sardinien), erste Verlegung eines telegraphischen Transatlantikkabels (gescheitert).

	1858
	Im August Betrieb des zweiten Transatlantikkabels; erster transatlantischer Telegraphenverkehr zwischen der britischen Königin und dem amerikanischen Präsidenten.

	1860
	Philip Reis baut einen Vorläufer des Telefons mit elektrischer Tonübertragung und demonstriert in Deutschland seine Apparatur mehrfach öffentlich.

	1861
	Eröffnung der transkontinentalen Telegraphenlinie zwischen New York und San Francisco.

	1865
	Welt-Telegraphen-Vertrag in Paris; der Morsecode wird international gültiger Standard; James C. Maxwell legt mit der elektromagnetischen Wellentheorie die Grundlage für die moderne Funktechnik.

	1866
	Nach zwei gescheiterten Versuchen reguläre Inbetriebnahme des telegraphischen Transatlantikkabels zwischen Irland und Neufundland.

	1869
	Eröffnung der Telegraphenlinie von London über Berlin nach Kalkutta.

	1873
	Verkabelung des Südatlantiks zwischen Lissabon und Rio de Janeiro; in den Folgejahren erreichen Telegraphenkabel Kapstadt, Südafrika; Australien; Neuseeland.

	1874
	Steigerung der Leitungskapazität: Thomas Edison realisiert die Quadruplex-Telegraphie, bei der über eine Leitung vier Telegramme gleichzeitig gesendet werden.

	1876
	Alexander Graham Bell (und parallel zu diesem Elisha Gray) lässt in den USA eine »Verbesserung des Telegraphen« patentieren – das Telefon; in Deutschland werden Postämter und Telegraphenanstalten zusammengelegt.

	1877
	In den Vereinigten Staaten werden die ersten lokalen Telefonanschlüsse ausgebaut; in Deutschland führt der Generalpostmeister das amerikanische Telefon ein und lässt den »Bellschen Sprechtelegraphen« von der Firma Siemens als Fernsprecher in hoher Stückzahl nachbauen.

	1884
	Paul Nipkow beantragt in Berlin das erste Fernsehpatent (Kabelübertragung bewegter Bilder).

	1888
	Dem deutschen Physiker Heinrich Hertz gelingt der experimentelle Nachweis elektromagnetischer Wellen und beweist damit die Theorie des elektromagnetischen Feldes, die der britische Mathematiker James Clerk Maxwell 1865 (nach Michael Faraday) aufgestellt hat.

	1889
	Erstes öffentliches Münztelefon in einer Bank in Connecticut, USA.

	1891
	Erstes Telefon-Seekabel durch den Ärmelkanal verbindet London mit Paris.

	1892
	Sender: der Italiener Augusto Righi erzeugt elektromagnetische Wellen mit einem Kugeloszillator; Fernsprecher: Eröffnung der Telefonverbindung zwischen New York und Chicago (ca. 1500 km).

	1894
	Guglielmo Marconi experimentiert mit drahtloser Telegraphie auf Grundlage der Hertzschen Wellen, die er bei Augusto Righis Experimenten in Bologna kennen gelernt hat; Oliver Lodge demonstriert in London drahtloses Senden und Empfangen; Nikola Tesla meldet 1897 den »Tesla-Oszillator« zum Patent an.

	1895
	Der Russe Alexandr Popow baut einen Empfänger (Gewittermelder) für elektromagnetische Wellen; er experimentiert ebenfalls mit drahtloser Telegraphie.

	1897
	Karl Ferdinand Braun entwickelt die Kathodenstrahlröhre, bei der sich durch Ablenkung eines Elektronenstrahls Spannung auf einem Bildschirm sichtbar machen lässt.


1900 – 1950: Funk und Radio

	1900
	Nikola Tesla erhält das amerikanische Patent für Radio-Telegraphie, das 1904 an Marconi übergeht (der Rechtsstreit um die Radio-Erfindung dauert bis 1943, als dieser zugunsten Tesla posthum entschieden wurde).

	1901
	Marconi telegraphiert erstmals ein Morsezeichen drahtlos über den Nordatlantik. Für Funk-Telegraphie wird zunehmend der Begriff Radio-Telegraphie verwendet.

	1902
	Theoretische Entdeckung des Kenelly-Heaviside-Layers (Ionosphäre).

	1904
	Der britische Physiker John A. Fleming meldet die Röhrendiode (Elektronenröhre) als Radiodetektor zum Patent an, die vom Amerikaner Lee De Forest 1906 zur Röhrentriode bzw. durch den Österreicher Robert von Lieben zum Kathodenstrahlrelais weiterentwickelt wurde, Beginn der Vakuum-Verstärkerröhren.

	1906
	Valdemar Poulsen realisiert in einem Versuch bei Kopenhagen drahtlose Telefonie über mehr als 200 km.

	1906
	Der Schwede Ernst Alexanderson und der Kanadier Reginald Fessenden bauen den Alexanderson Alternator, einen Langwellengenerator, mit dem Fessenden am Weihnachtsabend erstsmals Unterhaltungsfunk (Violinspiel, Bibelzitate) sendet.

	1907
	Marconi Wireless nimmt mit einer Grußbotschaft zwischen Präsident Theodore Roosevelt und König Edward VII. reguläre transatlantische Radio-Telegraphie auf.

	1908
	Lee De Forest funkt vom Pariser Eiffelturm aus eine Nacht lang Grammophonmusik; in USA beginnt er mit dem Vertrieb seiner Audio-Apparate an Funkamateure; 1910 macht er aus der Metropolitan Opera in New York die erste Radio-Direktsendung.

	1912
	Internationale Funkkonferenz in London, auf der das bis 1999 gültige Seenotsignal auf Notruffrequenz (so genannter SOS-Ruf) verbindlich gemacht wird.

	1913
	Vom Pariser Eiffelturm wird ein regelmäßiges Zeitzeichen gefunkt.

	1915
	Transkontinentale Telefonverbindung zwischen New York und San Francisco; erste transatlantische Stimmübertragung zwischen Arlington, USA und dem Eiffelturm in Paris.

	1920
	In Detroit, USA, werden erstmals Rundfunknachrichten ausgesendet.

	1922
	Gründung der British Broadcasting Company BBC sowie des sowjetischen staatlichen Radiosenders Komintern.

	1923
	Patentantrag eines elektronischen Fernsehsystems durch Vladimir Zworykin.

	1924
	Baubeginn und 1926 zur Funkausstellung Eröffnung des Berliner Funkturms.

	1926
	Europäische Rundfunkkonferenz in Genf, erster Versuch einer Regelung der Sendefrequenzen, 1927 gefolgt von der internationalen Rundfunkkonferenz in Washington.

	1927/28
	Aufnahme des kommerziellen internationalen Funk-Sprechverkehrs (Telefonverbindung) zwischen New York und Europa. 

	1933
	Auf der 10. Deutschen Funkausstellung in Berlin wird der Volksempfänger vorgestellt, ein Kurzwellenradio für die breite Masse.

	1935
	Im amerikanischen und im deutschen Telex-Netz kommt aufgrund des angestiegenen Funkübertragungsbedarfs das Koaxialkabel zum Einsatz, in Berlin auch schon zur Übertragung eines Fernsehkanals.

	1938
	In einem US-Patent wird erstmals ein Bauteil elektrotechnischer Geräte als digital bezeichnet.

	1945
	Theorie der Satellitenkommunikation: In »Wireless World« erscheint der Artikel Extra-Terrestrial Relays des Offiziers der britischen Luftwaffe, Arthur C. Clarke, in dem die Möglichkeit von World coverage durch Ralais-Stationen im geostationären Orbit erörtert wird.

	1947
	In den Bell Laboratories wird im Team von William B. Shockley der erste funktionierende Transistor gebaut – Beginn der Halbleiter-Technologie, welche in der Medientechnik die Elektronenröhren als Verstärker abzulösen begannen.

	1948
	Kopenhagener Wellenplan mit Zuteilung internationaler Frequenzen für Rundfunksender (neu geregelt im Genfer Wellenplan von 1974/75).

	1954
	Die amerikanische Firma »Regency« bringt das protable Transistor-Radio auf den Markt.

	1958
	Beginn von Stereo-Sendungen auf UKW; öffentliches Mobilfunknetz (A-Netz).


1950 – 2000: Global Coverage – Satelliten, Computer & Co

	1956
	AT& T nimmt das erste transatlantische Telefonkabel  zwischen Neufundland und Schottland in Betrieb (TAT-1, Koaxialkabel).

	1957
	Im Oktober wird Sputnik von der Sowejtunion als erster Satellit in Erdumlaufbahn gebracht.

	1958/59
	Integrierte Schaltkreise, Beginn der Mikrochip-Technologie bzw. Mikroelektronik.

	1960
	Der amerikanische passive Nachrichtensatellit Echo 1 wird in Erdumlaufbahn positioniert

	1962
	Der erste aktive Kommunikationssatellit Telstar 1 ermöglicht die erste transatlantische Fernseh-Liveschaltung via Satellit, im Jahr darauf folgt Syncom 2, der erste Satellit im geosynchronen Orbit; die kommerziellen Satelliten-Dienste beginnen 1965 mit Early Bird (Intelsat 1).

	1963
	In den Vereinigten Staaten wird ein 7-Bit-Zeichensatz für Fernschreibverkehr und Datenaustausch eingeführt: ASCII-Code (American Standard Code for Information Interchange).

	1968
	Douglas Engelbart präsentiert in San Francisco ein Computer-Online-System für Workstations mit Maus und Direct manipulation screen.

	1969
	Das Satelliten-Unternehmen Comsat erreicht Global coverage mit Intelsat 3.

	1969
	Beginn der Computervernetzung: erster Login-Versuch zwischen den kalifornischen Rechenzentren von UCLA und Stanford als Beginn des ARPAnet, einer Vorläufer-Technologie des Internet.

	1970
	US-Patent für die Computermaus (X-Y-Positionsanzeiger, Douglas Engelbart)

	1971
	Beginn des E-Mail-Verkehrs.

	1972
	Öffentliche Vorstellung des US-Computernetzwerkes ARPAnet (Advanced Research Projects Agency) in Washington DC.

	1973
	Am Palo Alto Research Center wird Ethernet entwickelt, eine Technologie zum Betrieb lokaler Computernetze (LANs).

	1973
	Mit dem Xerox Alto beginnt das Zeitalter der Personal Computer.

	1974
	Vinton Cerf und Robert Kahn publizieren ihr Konzept für ein Datenaustausch-Protokoll in Computernetzen, das TCP/IP.

	1976
	Bildschirmtext startet in Großbriannien (Videotex, Viewdata): Online Datenabfrage und Datenvisualisierung am Bildschirm (1982 in Frankreich als »Minitel«, 1983 in Deutschlang und Österreich als BTX).

	1980
	Beginn der Verlegung von Glasfaserkabeln: AT & T-Leitung zwischen Washington und New York; Beginn der internationalen Standardisierung digitaler Vermittlungstechnik (Integriertes Sprach- und Datennetz oder Integrated Services Digital Network ISDN).

	1981
	IBM beginnt die Vermarktung seines Personal Computer (PC).

	1984
	Apple Computers vermarktet den Macintosh als »Computer für jedermann«.

	1988
	TAT-8 wird mit 6700 km Länge in Betrieb genommen, das erste auf Glasfasertechnik basierende Transatlantikkabel.

	1988
	Beginn der Computerviren – Ausbreitung des ersten Internet-Wurms.

	1989/1990
	Vorschlag einer Hypertext-Arbeitsebene im Internet durch Tim Berners-Lee und Robert Cailliau am Schweizer Kernforschungszentrum CERN – 1991 Beginn der Internet-Anwendung World-Wide Web als Dokumentenaustauschprotokoll http mit der Auszeichnungssprache HTML.

	1990
	Abschaltung des ARPAnet bzw. Transformation zum National Science Foundation Network (NSFNET) sowie internationale Öffnung zum European Network (EuNET) – ab nun spricht man vom Internet, auch kommerzielle Dienste-Anbieter werden  zugelassen; 1992 Gründung der Internet-Society (ISOC) als internationaler NGO-Organistaion; 1998 Gründung der Internet Corporation for Assigned Names and Numbers (ICANN) zur Verwaltung von Namen und Adressen bzw. zur Koordination technischer Standards im Internet.

	1997
	Internationale Standardisierung für Wireless LAN (IEEE 802.11).

	2001
	Inbetriebnahme des TAT-14, einem 15.000 km langen transatlantischen Datenkabel im Ring zwischen USA, Großbritannien, Niederlande, Deutschland, Dänemark mit der Kanalkapazität von 1 Terabit/Sekunde.


